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Antrag Nr. 03  
 
Antrag des Landesvorstands an die Mitgliederversammlung am 12.06.2015 in Mannheim. Die 
Mitgliederversammlung hat folgende hochschulpolitische Position des vhw beschlossen: 

 

vhw-Forderungen zur Landtagswahl 2016 in Baden-Württemberg 
(Stand: Juni 2015) 

 

1)  Aufgabengerechte Neukonzeption des Hochschulgesetzes 
Der vhw fordert eine grundlegende Neukonzeption des Hochschulgesetzes und der 
Verordnungen der Landesregierung über die Lehrverpflichtungen an Universitäten, 
Pädagogischen Hochschulen und Fachhochschulen (LVVO) in Verbindung mit der 
Kapazitätsverordnung (KapVO), welche die neuen Aufgabenbereiche an den HAWs 
angemessen widerspiegelt. Bei Gewährleistung der aktuellen Studien-Anfängerplätze wird 
ein maximales Lehrdeputat von 16 SWS sowie eine Deputatsentlastung um 2 SWS für 
Maßnahmen zur Verbesserung der Lehre und Betreuung von „Third Misson“‐Aufgaben und 
eine fallweise Deputatsentlastung von 2-4 SWS für Aufgaben in der angewandten Forschung 
für zumindest 40% der Planstellen. 
 
2)  Angemessene Ausstattung der Professuren 
Der vhw fordert eine den erweiterten Aufgabenbereichen der Professorinnen und 
Professoren angemessene Ausstattung der Professuren an den HAWs, im akademischen 
Mittelbau der Lehre, sowie den umfangreichen Verwaltungsbereichen sowohl bei den 
notwendigen, befristeten und unbefristeten Stellen, als auch bei der baulichen Entwicklung 
und in der technischen Grundausstattung. 
In gleichermaßen angemessenem Umfang müssen auch die Budgets zur Bewältigung der 
Gesamtaufgabe steigen. 
 
3)  Nachbesserung bei der W--‐Besoldung 
Der vhw fordert eine Nachbesserung für die nach wie vor bestehenden Unzulänglichkeiten in 
der W-Besoldung (Ruhegehaltsfähigkeit; Besoldungsdurchschnitt; Transparenz;  Wechsel-
angebot von C nach W; Zukunftsfähigkeit; Verlässlichkeit). 
 



  

 
4)  Nachgewiesene Verbesserungen der Promotionsmöglichkeiten 
Der vhw fordert die begonnenen Verbesserungen der Promotionsmöglichkeiten von 
entsprechend qualifizierten HAW‐Absolventen substanziell und nachweislich fortzusetzen. 
Es wird von einer Zielgröße von ca. 5% der Absolventen ausgegangen, die sich für eine 
Promotion qualifizieren. 
 
5)  Innovationsprogramm HAW 
Der vhw fordert ein Innovationsprogramm in Forschung und Lehre, das es den 
Professorinnen und Professoren erlaubt, ein „am internationalen Stand der Technik“ 
ausgerichtetes Lehr- und Forschungsprogramm zu betreiben. 
Es wird von einem „Innovationsstau“ im Bereich hoher zweistelliger Millionen‐Euro‐Beträge 
p.a. ausgegangen. 
 
 


